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(3236) Nr. 1033.
OoncursVerlauibaiung.

I m Status der hiesigen k. t. Polizei-Direo
tiou mit der Vcstimmung zur Dienstleistung in
D a l m a l i e n ist eine Polî ei-CummissärssteNe
mit den systemmäßigen Vezügrn der IX. Rangs-
classe ^u besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweise über ihre Eignung und die voll»
tommene Kenntnis der deutschen, der serbo«
kroatischen und der italienischen Sprache belegten
Gesuche innerhalb

v i e r Wochen
bei der k. l. Polizei-Direction in Trieft ein»
zubringen.

Vom l . l . Statthalterei-Priisidium.

Trieft am 17. J u l i 1888.

(3216—2) Nr? 810 B. Sch. R,
Ooncursa us schrei bungen.

I m Schulbezirte Gottschce werden nach-
stehende Lehrstellen zur definitiv,,,, eventuell
provisorischen Vcsehung ausgeschrieben.'

1.) An der einclassigen Volksschule iu
S t . G r e g o r die Lehrstelle mit dem Iahres-
gehalte von 150 st., der Functionszulage vou
30 st. und Naturalwohnulig;

2.) an der zweielassigen Vollöschnle in
N c s s e l t h a l die zweite Lehrstelle mit dem
Iahrcsgehalte von 400 st.;

3,) an der einclassigen Volksschule in
Schussle in die Lehrstelle mit dem Iahres-
a/halte von 400 st., der ssunctionszulagc von
30 fl. mit Naturalwohnung und Nuhnieftung
von einigen Grundstücken.

Gehörig instruierte Gesuche wollen im vor-
geschriebenen Wege bis zum

15. A u g u s t 1 8 8 8

Hieramts überreicht werden.

K, l. Vezirksschülralh Gottschee, am lüten
Jul i 1888.

Der Vorsitzende: T h o mann m. p.

(3218-3) Nr. 464 V. Sch. R.
Ooncursausschreiönnss.

An der eincliissigen Voltsschule in Wal«
tendorf ist die Lehrerstelle in definitiver Ei-
genschaft mit dem Iahresgrhulte von 450 fl,
nebst Naluralwohmmg und der Fünclionszulage
jährlicher 30 st, zu besehen.

Bewerber um diesen Posten haben ihie
gehörig docnmcntierlen Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege

bis 15. August l. I .
hicranits zu überreichen.

K. k. Vczirlsschulrath Rudolfswer«, am
15. Jul i 1888.

Der k. l. Ncgierungsrath als Vorsitzender:
Elcl m. p.

(3226—2) KilNdmackuNss. Nr. 12312.
Montag, den 16. d. M,,tam ein mittelgrusler,

ländlicher, weiß« und schlvarzgesleclter Äratehund
aus der Uüigebnng von Laibach in die Sladt,
biss unterwegs mehrere Hunde nnd wilrde gegen

Mittag von der städtischen Wachmannschaft er»
schlagen.

Die sogleich vorgenommene Section hat dic
Wuthkrantheit des Hundes constatiert.

Infolge desfrn wirft im M-»nde des G,'
schl's vom 2!). Febrnar 1880, R. G. Vl. ^ir. 3.">.
angeordnet, dass im ganzen Stadtgebiete die
Hunde dnrch drei Monate nur mit einem sichern,
gut geschlossenen Maullorbe versehen herumlaufe,!
dürfen oder aber überall außer Haus an der
Leine geführt werden müssen.

Frei herumlausende Hunde werden ringe-
fangen, vertilgt, und es wird gegen die Schult»
tragenden Weilers nach den gesetzlichen Äestim-
mungen verfahren werden.

Zugleich wird bemerft, dass die anschlich
geforderten Schntzmaßn'geln für den Umkreis
von 4 Kilometern anszer dem Stadtgebiete durch
die t. t. Vez>rkshanp!man»schaft Lailmch werden
angeordne! werden.

S ladtmagist r a t L a i b a c h am 17tcu
Jul i 1888.

Der Vürgcrmeistcr'Stcllvcrlrcter:
V o n c i na ni. p.

U n ^ e i g e b l a t t .
Agenten

welche mit Grundbesitzern und Bauern ver-
kehren, werden für den Verkauf landwirt-
schaftlicher Maschinen von einer Wiener
Firma gegen hohe Provision gesucht. Offerte
unter M. Y. an die 1. Wiener Annoncen-
Expedition, Wien, I., Wollzeile 4. oosat 3—3

Grösste Neuigkeit.
TV in- 3 iU 25 lit-.

kostet die neu erzeugte <soo8) si-3
^>*K Washingtoner

j & Remontoir - ühr
/^£)Aj?§$k. a m ^ügel ohne Schlüssel

I I ^ I / M aufzuziehen, mit fünfjähriger
mV*** ^*^ A?/J ^aranlie für den richtigen
V'$//^%2/ ^ a n ß- sammt einer reizenden
\i&^.ygjr Uhrkette aus amerikanischem

^*****^ Gold-Don hie.
Versendung pegen vorherige Ein-

sendung des Betrages oder Postnach-
nalune. Nichtentsprechendes wird retour-
genommen uud sofort das Geld retourniert.
Zu bestellen nur beim

Warenhaus „zur Monarchie,"
Wien, III., Hintere Zollanitsstrasse 9 W.

Ij Zusammengesetztes jj|

1 Galläpfel-Extract. |
M 1 Tlieil iu 9 Theilen Wasser gelöst jfcj.
II gibt sofort die beliebte blaue, tief- I
jij schwarz werdende, leicht fliessonde, I
&S nie verblassende, satz- und schinnnel- fß
1 freie ii
I Gallus-Archivtinte. $
I; I Kilo Extract = fl. 2 5 0 . — jjf
M Muster genügend für 2 Liter Archiv- fö
ij tinle = 55 kr. incl. Porto. I
H Extracte zur Erzeugung von far- | |
M bigen Tinten, Tinten in beliebiger Fül- fjv
III lung, Stempelfarben etc. billigst. — %
M Preiscourante franco. (694) 15-8 Ij
| J.Lampe, Krainburg. |

Mund- u. Zahnkrankheiten
wie Lockerwcrtlcn «ler Ziihn«1, Zuhnsrliinci-
7,pii , Kntziimluneeii. (iesrhwüre, blutendes
/nliullpisch , üliler Geruch uns dem Munde
«erden um rtichci'Htou Vfiliütet und geheilt

«lurch <l:is echte k. k. Iiof-Zahmirzt

UT, POPPS Mundwasser,
wolehos in KloiohzoitiKor Auwunilung mit
m r OT. Fopp« Zahnpulver oder Zahn-

p a s t a xti'tH ^ouinli! ui <1 Hcli'inf Ziüüin orhult.
fJV Dr. Popps Zahnplombe zum Hclbntaug-

fülhin hohler Ziilmo.
P r e i s : Anathurin-Mundwasser 50 kr., 1 fl. und
1 tl 40 kr.; Anatberin - Zahnpasta in J)o*cii 1 fl.
'22 kr. ; aroimit. Zahnpasta ä 65 kr.; Zahnpulver
in Sehhchteln «3 kr.; Zahhpluinbt! in »tui 1 fl.
B*~ Die Narlirthniun^eii dc« Dr. l'oppw Ana-
theriii-Mniid.wst.MHers, welrhe z w a r zu in Ver-
kaufe verboten xiiul, NIIKI laut. Analyse mei-
HteiiH aus Sauren coinhiiiierte l ' r a p a n i t e ,
welche die / a h n e vorzei t ig ruinieren. "̂ BV

Zu )i*ben in Z.aibaoh bei Oabr. P i c c o l i ,
Ap4>t>! ; A . S T o b o d a , Apoth. ; U. v. Tr n !coo 7.y ,
Apoth ; »owio hm Ant. K r i . p o r , C. K a r i n « e r
V».o l > « t r i č l « , Kd. M a U r , P U . i u l u " i
Kri«" A p O t h B k e n ' ^ ^ « i e a na^Pa.füLln

Man verlause anmlrüekUch Dr. Popp« 'echtei raparate.

Schmirgel-Leinen-
Streifen-Abschnitte,

bestes Putzmittel für Maschinen u. Metall-
gegenslände , versendet (5 Kilo - Pakete
2 fl. 80 kr. franco Postnachnahme). Rap-
polds Naxo3 Schmirgelwarenfabrik,
Wien, V., Pilgramg:isse 22. (3057) 12—5

^ Jede Mutter V>
überzeugt ein Versuch, wie
vorzüglich Kinder bei der so
billigen Ernährung mit Reuters
Kindernahrung, nur 12 kr. per
Tag inol. Milch, gedeihen. Im
Sommer darf Kuhmilch nie
ohne diesen Zusatz goreicht

werden. (2 <n> 12—i
Dosen a i)0 uud 45 kr. Proben a
20 kr. VersaniU-Auslräße von 5 fl.
an franco por Post unier Nachnahme
durch Beck & Reuter, Wien,
VW., Schlösselgasse 8. Fabrikanten
von fein gekochlen Suppen und Hafer-
mehlen. '/., Kilo 30 kr., Probon
15 kr. — Verkaufsstellen überall

gesucht.

(31^2—2) Nr. 4038.

Cnratorsbestelluuss.
Den Gläubigern der Rralität des

Mathias Mwc von Untcrscedorf Einlalic-
Nr. 230 der Cat.lsiral^mcindc Ni.dlr-
dorf. als drn Thuinas Luvll), der Bar-
bara Oparmblef, qcb, Mivc, Maria Spavin
blef, dein Malthäüs nnd der Maria Jett
und Elisabeth Piue, cu-b. Petrie, alle ui.ul
N'cderdorf, nnd rncksichllich deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, ist über die
Klage des Mathias Mivc a»f Anerken-
nung der Verjährung mehrerer auf obiger
Realität haftender Forderungen Herr
Ka,l Piippis in Loitsch zum Curator ^
:l<!!>ün bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, an, 16ten
Juni 1888.

(3196—3) fit. 5786.
0kl ie.

Kcr ni znano, kje da Jožo Ht:čaj
iz Spodnje Olave hiva, se inu je na
fožbo Francela Serkota iz Cerknice
radi 312 gold. 24 kr. gospod Karol
Puppis \7. Logat.ca skrbnikom posl.avi]
in leinn vroöil l.ožhr»nj odlok, s kn-
teriin se je za skrajšano razpravo
dan na

2 7. j u 1 i j a 1 8 8 8

oh 10. uii dopoludne s pri.stavkom
§ 18. dvornega dekrela 1845, Sl. 90,
odločil.

C. kr. okrajno sodišče v Logalci
Jne ll. julija 1888.

(3237-1) Nr. 988.

Coucurseröffttuuss
übcr dai< Vermögen dcs Silllou Iagodi^
vou Großdolina, uichtprotokollicrtcn

HaildclömnlUlcö.

Von dem k. k. Kreisgerichte Rudolfs»
wert ist über das aesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das iu den
lläuderu, für welche die Cuucursordmmg
vom 25. Dezember 1868 gilt, gelegene
unbewegliche vermögen des Simon Ja-
godic von Großdoliua. nichtprotoll'llierteii
Handelsmannes, der (5l.»»eurs eröffnet,
zlim Coucnrs'Cuulmissär der l. k. Bezirks-
richter Herr Michael Novak mit dt'm
Amtssitze zu Lcmdstras; nnd zum einst-
weiligen Masseuerwalter der k. l. ^iotar
in Landstrah Herr Vietor Nozina l,ê
stimmt nwrden.

Tic Glänbiger werden ansgefordelt,
bei der zn diesem Ende alls den

3 1. J u l i 1 8 8 8 ,

vormittags mn 9 Ulir, im Amtssitze des
Coneurs Commissars angeordneten Tag
fahrt unter Beibringung der zur Beschei
nigong ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des eiuslweileu be-
stellten oder übcr die Erneiliüliig eines
anderen Mlisseverwalters nnd eines Stell-
vertreters desselben ihre Burschläge zn
erstatten nnd die Wahl eines Gliindiger-
Ausschusseb vorzunehmen. Zugleich werden
cille diejenigen, welche gegen die gemein-
schaftliche Couei'römasse einen Anspruch
als Colicursgläubiger erheben wollen, auf-
gefordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis znm

2 0. A n g l l st 1 8 8 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Cuncnrsordnung zur Bermeidnng der in
derselben angedrohten Rechtsnachlheile zur
Anmeldung nnd ill der anf den

17. S e p t e m b e r 1 8 8 8 .
vormittags 9 Uhr. vor dem geuan»tVu
Cuncin^Commissär angeordneten Ligni
dierung-2-Tagfahrt zur Liquidierung nnd
Nangbestimmung zn bringen.

Den bei dnser T'gfahrt erscheinenden
angemeldeten Glänbigern steht das Recht
zn, durch freie Wahl au die Stelle des
Masseverwalters, seiues Stellvertreters und
der Mitglieder des Gläubiger-Ausschusfes,
die bis dahin im Amte waren, andere
Persouen ihres Vertrauens eudgiltig zu
berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Lanfe des Coneursverfahreus werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher Zei-
tnug» erfolgen.

K. k. Kreisgcricht Nüdolftwert, am
! 8. Ju l i IK88,

( 3 1 2 5 - 2 ) Nr. 5318.

Curatorsbestellunff.
Den« Tablilargländiger der Franz

Maeel'chen Realität von Üntcrluilsch Ein-
lagc-Nr. 75 der Catastralgemeinde Untcr-
loitsch, Hcrrn Andreas Brnsi, nnd rück-
sichtlich dessen Eiben ist Herr Ioslf
Margue von Unterloilsch zmil Curator
:u^ ll<:!>!n> unter gleichzeitiger Aehändi-
gnng des Grundbuchsbescheides vo»'
28. Dezember 1887, Z. 10.000, bestellt
N'orden.

K. t. Vezirlsl'.ericht Loilsch, mn 24ste.l
Juni 1888.

(29«8—3) Br'.'^l7<7i^

Erinuerunff.
Den verstorbenen Tabulargläubigei'"

Ive Malcsic, Anna und Bara Maiesic
vo» Radovie Nr. 22 und Mi lo V r a u M
uuu Cuvil Nr. 13 und Nilo Kostelc voll
Biuodina. beziehungsweise dessen n>'-
bekliunten Erben nnd Rechtsnachfolgern,
nnd endlich der nnbikanut wo in Ame-
rika befindlichen Vara Malesie jn„. vo»
Radovic lvivd Herr Leopold Gangl von
Mottling z„m Curator ucl ns-n,», be-
stellt und diesem die Feilbietuugsmbrik
Z 3li72 zllgestellt.

>l. l. Beziilsgericht Mi i t t l iug. ani

( 2 9 6 1 - 3 ) Nr^?,5007

Erinuerunss.
Vom k. t. Bezirlegeiichte Gotische

werden hiemit die unbekannt wo ab'
w! senden Erben nnd Rechtsnachfolger des
verstorbenen G>urg Verderber von ^liei»'
lhal erinnert:

Es sei der an dieselben lauleüds
diesgcrichtliche Bescheid vom 17. M">
1888, Z. 4133. belreffend den execulim'"
Verkauf der Realität Einl.-Z, 39 dtt
Steuergemeindc Reinlhal des Peter Vtt'
derber von Reinthal, dem denselben nl'tcr
einem bestellten Curator ml aclum HeN"
Johann E'ler von Glütschek znr weiter"
Verfügung zugesteNl worden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschec, "'"
29. Juni 1888.

(3162-2) St 44 IS-
0kl ic

0d c. kr. okrajnega sodišča v Ko'
slanjovici .se naznanja:

V eksekulivni slvar-i Fr.ina Spolk0^
i/ Obrcžja proti Nikolaju Urancž«1 v/l

Nove Vasi se bode druga eksekul'v l l i l

prod.-ija zeinljišfia vložn« ši. 110, I 1 1 '
112 in 113 kalasl.ralne obcino l^ e '
gana dne

1 • a v g 11 s I a 1 8 8 8
s poprojšnjim doslavkom in prejsnj"1

dolocjilom vi-sila.
C. kr. okrajno sodissie v Kosl«'i"Je'

vic-i due '.10. junija 1888.
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m ver8eIn66Lne,! 6rii88on uncl l^ü^i l l iw»
8mc< Xu 1)M,ß8ttm prei«kn «<,el,8 vnrri i t l i i^ I)6i

Î>«'Ii<,«nl> <»<>,' k. k. i>, iv. l>iü<N»n1n,

ßi cn? ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ " ^

^ ?7- ->i c/>" ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

«U8«Vl>, I'Il<.lf<.„, ^m«,»«,,, vV^«,,.

tt«r vnrwunlmwn In«<,ctn»1)l,lt, ^l l l- III'«,,«
«l»ur lldrlx l»,«lbt.

^näsiä DrllFusris
!3. „lum 8üw2sttn liunil". «aU8ll!l88e l3

i n ? I lVF.

I n I>!2.2.'>22><^^. 1»«!N N e n n ^ I ! > > „

" 0 . ' 1 ' a u r « r. (8«W) 12 -l

l j ^ Hsur sehr k u r z e Z e i t ! ^ ^ ^ ^
^ Wegen Uebersiedlung verkaufe ich ab heute nur einige Tage <5j
£< 30 bis 50 Procent unter den gewöhnlichen Preisen: Sö
O ^e'ne Strümpfe, Damenhüte, Modestoffe, ?§<
•5$ Herren-Socken, Sonnenschirme, Modeband, Cgi
%* Stoffhandschuhe, Tricottaillen, Spitzen, } 5 j j
^ < Cravatten, Schürzen, verschiedene Aufputze. >^j
^ č Hesomlfirs madio icli ansin(>rksam auf mein Lager von feinen Damenatrümpfen und Herrensocken, > ^ J
^ 3 nur aus ausgesucht bestem Materiale Rcslriekf. ^ #> V ^ l
i^\ Narli geschehener liohersieillung werden verschiedene alle Stellagen, Glaskästen, Schubfäoher C ^ c
£t£ und C a r t o n a g e n b i l l i g a b g e g e b e n . (^lla) )'. i H ^ J

5̂ He inr ich . Kendf i 9 Laibach. f̂

P>4 C -r!

•a © *«- «s

••••' <• . w .ZZ -s

heilt lnberculol« (Sch»»ndlu<l»l. >»U! l̂hlung). ^ ^ ^ ^ > «sthmn, chlvnNl!l<n_ ̂ IVNchlaNatnllh »c. »c,

Du« Unzlnublichste. da« l>h«»nbllrunrirclchdll« , W ^ ^ " ^ »liwmmen n>,»ben." — V o f . <?l»inil »n»
'3d«»I d» «»»te, LnnLenltid«« heuen z» > Pros. Vern«,«!: „Vt i «Mma !es°il N°ch>
LH»«n. «« D nun a»M und voN ««cicht. ^ > ^ > laß b« Nthkmnolh, — Vc,Uc Hli'uiin o<t i>,
«tlestc Mllidllnnnt«» PioleNülcn u.D°c<ovcn. H » » > dingen," — ^,'rof, 1°„' »>«» '<, ^ >",i»«,:
hüxbclle Biic<« vo» Vlhtllten, deren aulhcn» W»W > »<ll,rl)l!,V>»!,ch!̂ >!c><n
ttsclic «loh!«,, Iedcrmnnn auf Vtrlonssen zu« » > M > —Profssriinnrl.Al,, ,,
un«lbcrl«>,l!chcn Nebcrzeuguny <»anc° «,Ml. .̂ ^DssM N Nuchlschweisie, H ,̂jl»n, .' « , , ., Ich
dle u«nst,ssln Nllichte medlclnlschel Zclt° ' « » » » « ß f f MW»»»> ^ „wlniei H!!„ncr «rilt rin — <hlw,chl!<»
sch»!»l«n. b»c «»««»dun« w d«n glvßttn Cvitälcln. l « » « » ,u»ü>,»,t h!« k. «o," — 3 s. Nl' i 'a„<,l,! in: „?wn
N«bl!> dn« glliüzcndfte Zünzniß uon de» Uberialchen- l <MD M »0 tzochnrndig Tuberculo^x »vurben olle «rundlich
d«n. «»«lohn»«!, Vll°lllt!l d»»lhaln»illn»cul millllft l M l » ^ > L!,^ill " — Gleicht« belich!«« anch dl« Patienten,
M«illl.g„i«clor. — Vli!v!«i«wcisr berichten im >»»W>>»,>>M sD<e <lut scldf« ift nicht dllnslin>'nb, nicht ftorcub u«b
Westullichcn <vsof. ü». V»r«eon und Dr. M o r e l : ^ j M i l l r i ! » i t i r < «lm« 7̂ >i>,c, l>cl,) — D«» k, r. »«»sck,», priv
„Hüften. «lui>wuli. Hieb«, Nlls!,elg»llu!che nach drci Togen l^s. <^<l»<('>rl,oln»!l>,!».Hippar<,» (Vl«s»al'Inj»rl0l') m«
v«l»lndert. schw!>,dcn don» ganz — Vchlai >,»d «pplüt ^ N ^ GediüüHellliwcijlln» <i!r Ncr,«« und ,um Lelbst««»

l!' lehren»l«!»«l zk»lvlslllwich!«zunllhme'/»bis ! ll,!l> wüihcnt. «!> brautl» und Zubehör z»l Gul<elzeul,unq vtr!l!,bcl yeaen
^ l»ch. Die ».̂ ««»«nbste 9c!>enewe<se lann wieber au<< 4M bar obci Puftiluchüalim« ir 8 fl . mil < l̂l«m»<I»i «^»« ft.

^ V ^ . C?»^K ^tt«u»««R, Men, Vll. vol., «lül-i»kilsbl-«ts283» Xs. 80.

BUT tiSLB OXlStlrt <^^ SBrncel, ^etrc üafjnif, SrijnB- •
^^^jlWj©' __ . *I1X ^ U A U A M I r^f nifl & Jffleber, 3of. Icrbino, •

Ml\mwSV\ UOr ID I laSCnCnCUi /^1 ^ \ &• ^nnnqer, Ubolb v.Xxn •
sBo^^lAi v<^^ darum i — ^1 !6c*^ M»»W". W u P a ö I r f 0' I

^ ytroB: 9UotS ffiatjdj; in •

Dfnn alls0 Jlnberc i|l itudffüoa; Idlfdjuns nnb ^mfnlrmf. w"'"«w: * ™ Ä - « |

I Die erste ^ ^ H P Ssterr. |

I Thüren: Fenster-und Fussboden- I
I Fabriks- Gesellschaft I
I W I E N , IV., Heumühlgasse Nr. 13, etabliert 1817 I
I unter der Leitung von M. Markert # (21(;sJ) 2(5_f •
• empfiehlt ihre srossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlagen, sowie von weichen ScluH* •
• g l O t m n biWien und eiclumen ninerikanischen Fries- und Parketboden. •
• Hi« Fabrik iHt durch ihre grossen Lager von trockenem Holzmatcrial sowie durch ihre VorriKhe an fertigen Waren m der Lage, •
• .ied«n h«,lslps dios - A kol in' der kürzesten Zeit zu elTecLuicren. Dieselbe übernimm auch die Herstellur« von Portalen, auch •
• KiiiHclitmiffo,, n .. K' l s;'i.m'ii Spitäler, Schulen, Comptoirs etc etc., auch Packkisten aller Dimensionen, ausserdem •
I alle wie immer gearteten, mit Maschinen /u erzeugenden Holzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen. •

L Holzfeder-Watratzen ä 6 fl. |
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H " ß " ^ ^ 4 > * /ßs s l " > ^ 3l!öszte Auswahl bei

M m « ! en u. Maukrame Oewrich Kenda
K. k. priv. Portland- und hydr. Cement-Fabrik

des

Alois Praschniker zu Stein in Krain
(g-egrr-C5.nca.et 1 8 5 4 ) ,

Hauptniederlage in Laibach bei Herrn

T \ I ^ ^ i c l i e & C o . , Elefantengasse Nr. 9,
empfiehlt den p. t. Herren Baumeistern, Architekten, Bauunternehmern etc. ihren h y d r a u -
l isohen K a l k (Roman-Cement) und Por t l and-Cement in stets vorzüglicher und gleich-
mässiger Qualität und garantiert eine höhere Festigkeit, als sie in den Normen des osterr.
Ingenieur- und Architekten -Vereines vorgeschrieben ist. — Diese Gemente sind auch des-
halb von wesentlichem Vortheile für die p. t. Consumenten, weil dieselben specifisch viel
leichter sind, als die Producte der meisten anderen Cementfabriken, daher für das gleiche
Volumen Cementmauerwerk oder Cementmörtel ein e rheb l ich geringeres Gewichls-
quantum erforderlich ist. — Auch empfehlen wir schöne, sehr dauerhafte Mosaik-
p la t t en , geschliffen und poliert, in verschiedenen Dessins und einfarbige Por t l and-
cement -P la t t en , schwarz, roth, naturfarbig etc., zu Pflasterungen von Kirchen, Corridors,
Vestibules, Veranden, Trottoirs, Stallungen etc., F u t t e r m u s c h e l n , Ornamen te und
F i g u r e n aus Portlandcement-Guss, Cemen t röh ren etc.

Geneigte Aufträge werden auf das genaueste und prompteste effectuiert, und über-
nimmt dieselben die H a u p t n i e d e r l a g e : E le fan tengasse Nr. 9. (2228) 11

Carl Kühn & C° inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

StÄftr i f i i rn und Fefleriialtcr
höflichst zu empfehlen

Bekannte vor/ii^liclio Qiuilitiit., reichste Aus-

wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, tort- o ,

während durch neue Sorten erweitert. öl,
r-l

Zu beziehen durch alle Schreiburuiren ^,

handlungen. g>

**[< P * V 0 iTempelcpiellßf Styriaquelle.
^ 1 • fa\\/%)k/\j&/w\-\Seil J&hrhundertenberühmte

& Y}S*VWW%Yl G l a u b e r s a l z . Säuerling
Sa.lJ>f?x*bjri£Tin. V l/Trink-imdBadcouT-Kali-

. . . . Sfeioi-mtri'k. yr wassercur, Jttolkencur, etc.
mi *im\\l\nn Y'iu'$™£JL/ Haupt-Jndicaiion.- _

I
S a ison Ma i -Ootn !M>^S Erkrankung der Verdauungs-Organe. Ij
Comt"ort&bhrAui'c•nihalt.Prospectc gr.iiis d.d.Directian. -S
— . — njjw Tr^~'lFg—i
rtnReich- I M L , . „ ^ J M M I , « , M I .1 *1ief! vwzitaüc/ios n-

rhu/n ^^^^^^r!^^^^7^r^^yT^s-r ^iÄteciscnes I

UHränfC und mit Hf/n oder jrruchzxafYen ffernixcnl, ^,
(angenehmstes £rfrischuii(p»gctränK7| w

Bilde Quellen zu bezieAviu h e i H e r r n ^ i c h Kastner
j sowie bei den Herren: Joli. Fabian, C. C. Holzer,

Peter Lassnik, Job. Lnckmann, Joh. Perdan,
.). Schlaffer, Schussnig & Weber und Jos. Terdina
in Laibach und bei der Direction in Sanorbrimn.

K. k. sinn. Datent-Irullilmnll
M ^ ^ ^ ^ Leibfeder mit Pelottenfeder.

^ ^ ^ M Diese ganz neue Construction von Vruch-
'ch. H bändern lann ich mit Beruhigung jcdent
^ ^ ^ ^ Vruchleidendcn, der auch mit drin szröslteu

^inseüig p's S!i!ct fi, <-.s.u. doppeiftilig p« und ältesten Leiden behaftet und mit schwerer
M^afc" Arbeit beschäftigt ist, als das sicherste,

^ W ^ e r ' ^ praktischeste und bequemste Nruch.
iml«, re««« ob« bciderscitiss, b a u d , vun allen ärztlichen Autoritäten

Gänseei. Hühncrci. faustnroß,c, ,c. lobend anerlaunt, bestens anempfehlen.

O. l̂ Vupsl-t ^2c3liiolg6l-, Dandayenfabrik,
Wien, Vtadt, Graben 3tr. 2» <im Innern ded Trattenhoses).

Versandt prompt und discret mit illustrierter Gebrauchsanweisung per 3iachual)ine.

m > Lampions ~Wi
Luftballons iziitl Feuerwerk.

A Zuglaternen (lange Form) 5, (i, 7, 9, 10, 14 kr. per Stück. Ballon-
^Lm. laternen (runde Form) 7, i), 11, 1H, lfi, 19 kr. per Stück. Neueste

—JB^SSL. Fa9onlaternen 20, 25, :•{(), -}5, 40, si5 kr. bis fl. 1-80 per Stück. Juac-
RjMHliBlfN Luftballons aus Seidenpapicr per Stück 30, 50, 70 kr., 1 fl. u. mehr,
•fffiSttSfBEl ^*i&suren-Luftballons, Mauor, Bäuerin fl. 1. Elefant, Kameel, l>ferd
RJJQRJH|fljn II. 150 per Stück. Komische Musikinstrumente, I Kapelle, (> Stück,
i H y t t n f l 2, 8, 5 fl. Ilobnr Decorationsfahnen, Transparente, Embleme
TrmBBsfr für Turner, Sänger, Feuerwehren, ^csaln losos Kunstfeuerwerk,
B^HraPft koinischo Musikinstrumente, Jux- und Tombola-Gegenstände,

"^ST Cotlllon-Orden und Touren u. s. w. versende illustrierte Prnis-
™ courantc gratis und franco.

Versandt prompt gegen Bar oder Naohnahme. (.1017) 4 -3

Eduard Witte, Wien, VI., Magdalenenstrasse 16/40.
K. k. IVivilcRisiii-Inbaber. - - Teleßramm-AdresHe: Kduarcl Witte, Wi<>n.

WBr$X-lV> Wetterfeste waschbare^

Vertreter für Laibar:b und~Krain: Herr F . P . Vidio in La ibaoh . (21117) n - 7

Radkersbnrger Sauerbrunn
(Stephanie - Quelle) nicht zu verwechseln mit R a d e i n e r

reinster alkalischer Säuerling.
Eigenthum des J . I > e l l e r in I t a d l c o r s b u r g .

Die Hauptniederlage und der Alleinverschleiss für ganz Krain ist dem Agentur- und Commissions-Geschäfte des Herr»

Johann Lininger, Römerstrasse Nr. 9 in Laibach
übertragen, wo auch sämmtliche Bestellungen angenommen werden. Der einheitliche Preis ist:

bei Abnahme von 100 Massflasclien, gepackt in Kisten k 25 Flaschen, . . A 16 fl.
„ „ „ 100 Flaschen k V* Mass „ „ k 50 „ . . . a 11 fl.

tr»nrn KJ«itp und franco Laibach Kleinere Quantitäten werden nicht abgegeben, Muster auf Verlangen zugesendet. , „ ,. . ^ „ ilRSer'
franco Kiste und ™ ™ ^ ™ £ e i l e gehört zu den an Kohlensäure und kohlensaurem Natron reichsten Mineralwässern, ist eine reine alkalische Quelle und gehört ihrer a u ^
ordentlichen diäleüSfen^nd "r/neihehen E gensclmften wegen zu den vorzüglichsten Säuerlingen. Mit Wein vermischt, gibt die S tephan ie - Quelle ein äusserst angenebj^
^ ^ d ^ u n t a ^ ^ a G M T u l d is?deshalb besonders empfehlenswert, weil es <len aanerHten Wein in ein angenehmes, liebliches süssheh schmeckendes Getjj,.
umwandelt Dies wr f be^ rkt Ä besonder« g ü l t i g e ZniammonHetenng dej Wannern der S tephan ie - Quel le , wodurch die Saure des Wemes neutrahsiert^ „»
getilgt wird. Mit Zucker und Citronen und allen Arten Fruchtsästen vermengt, gibt die Stephanie-Quel le cm dnin (JiaiiipaRnei *»»nliclie* Jjelrdnk. Durch den grossen ^ ,
an fre,er Kohlensäure und doppelkohlensauren Salzen, namentlich aber an doppelkohlensaurem Natron ist die Stephanie-Quel le das beste Erfnschungs- und Tafelgetr*
welches mit Recht zu den besten ähnlichen Säuerlingen Europa's eingereiht werden kann. ArmafJtinu; i «u ir i 1 a*pW0t,'

Die Stephanie-Quel le ist als Heilmittel von ausgezeichneter Wirkung bei Katarrhen de« Magens und der Gedärme, bei.WetitloBi f fkeit, Vewlaunn«Hbe8cn i<
den, bei Katarrhen der Athimingsorgane, bei Katarrhen der Harn- und Sexualorgane, bei Hämorrhoiden, Leber-, Milz- und Gallenblasen-Leiden, Bleichsncht, Weci
fleber und nervösen Alsectionen. , 2 4 ^

Vorrätliig in den bekanntesten Spezereihandlnngen Laibacbs und der Provinz. (loi).)) ̂ ^



_jqi6qflct gcttiinfl Mr, 166. 1427 20. 3iili„1888.

I Etaljlissement för Amonttlements l i Decorationen | |
I Franz Doberlet |
S Franziskanergasse 14 — X ^ n i h n o l i — Wienerstrasse 8 ( £
T j oii)]i(inlill. soin rois-liliulli^os (^lf)H) 21 fty

12 Lager von Schlaf- und Speisezimmer- sowie Salon - Einrichtungen §J
j$ M ö b e l a l l e r A r t £ r
*Ä von don (Miisac.lislon und liilli^sion bis zu den IVinsim. (iroKses Lager von ? y

I D Tapeten, Ronlcanx, Ftenstercarnisscn. Vorbänden, Tfsupicbcn n. MöbGlstofTcn. a ;
J»j Einrichtung von ganzen Wohnungen, (K
£> von Hotels, Bädern, Gast- und Kaffeehäusern. ÖJ
~^ Kinsaoho und luxuriöse v!L

4jj Heiratausstattungen iu solidester und billigster Ausführung. ÖL

|a Decorationen aller Art. sj
J P Ich liefere unier Garantie nur tadellos gute Waren zu äusserst QT
XD billigen Preisen — nach Uebereinkoinnten a u o h g e g e n R a t e n z a h l u n - (jjT
jt5 g e n — und empfehle mein Etablissement deshalb allseits gütiger Beach- QJ
"(ß *-"nKi insbesondere auch den hochwürdigen Herren Geistlichen zur Aus- fö
jgj lührung von Decorationen für kirchliche Zwecke. 7 y

AJ Hochachtungsvoll i P r S i U Z ^DolO©Xl©t- ü|"

Gotthardbahn.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Uebernahme der linlerbauarbeiten für das zweite Geleise zwischen dem oberen

l'orlal des Freggio-Tunnels und der I'olincngo-Hrücke (Sirecke Kiesso-Faido) mit Anschluss
des Monte-Piottino-Tunnels wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die
Arbeiten, welche in drei Strecken abgetheilt sind, bestehen im wesentlichen aus:

4H.f)OO m:i Tunnelausbruch,
15.800 » Erd- und Kelsablrag im l<Y"i«>n
6.500 » Steinsatz,
1.40«) > Steinwurs,
6.300 » Mörfelmauerwerk im Tunnel,

WX) » » > Freien.
l'liine, Massenverzeichnisse mit Arbeilsbeschrieb und Baubedingungen k/innen von

heute ab auf unserem Baubureau: S t a t i o n F a i d o , rasa Belgeri, eingesehen werden,
woselbst auch die Formulare zu beziehen sind, in welche die Uebernahmslustigen jeder
einzelnen der angefühlten Arbeitsgaltungen die von ihnen geforderten Einheitspreise und
l'auNchalsunimen beizusetzen haben.

Die llebernahmsosferle sind für die einzelnen Streckenabtheilungen oder für das
Ganze bis s p ä t e s t e n s a m 3 0 . d. M. der unterzeichneten Direction einzureichen, welche
sich bezüglich der Annahme der eingehenden Offerte sowohl als bezüglich der Auswahl
unter den Bewerbern freie Hand vorbehält. (3221) 2—2

Luzern, den Isi. Juli 1888.

Direction der Gotthardbahn.

P emen dem geehrten Publicum schöne und billige

f'hon-Oefen
wohningln^c*61 (^lialiUil s(ir S a l o n s ' C a f 6 s ' Gasthäuser, Privat-

^^Mus lc r l agc r in der Elefantengasse Nr. 9. (2849) 9

ocxxxxxxxxxxixixxixxxxxxxxxxy
Hauptniederlage £

natürlicher Mineralwässer u. Quellenproducte. s
Adelheidwpielle, IJiliner Sauerbrnnn, Fentacher Qnelle, Efcer«*r Fran- v{

zensquelle, Hytfiea-Spnulel, Einser Krauchen, Franz-JosesM-Bittcrqiwlta, V
Friedricbsballer Bitterwasser, Gleicbenber^er ('onstaiitinsquelle, .loban- Qj
nisiiuelle, Enimaquelle, Klausner Stablquellc, (liessliiibler Hauerhrunn, /4

Jr Ilaller.lodwasHt'i1, lluiiyadi-Iiitterwasser, Karlsbader Mühlbrunn, Schloss- vjj
X bninn und S])riidel, Krondorfer Sauerbrunn, Marienbader Kreuzhriinn, X]
/ Preblaner Sauerbrnnn, Püllnaer und Saidscbitzer Uitterwasser, Ra- X/
i deiner Sauerbrunn, Rakoczy-Iiitterquelle, Roitscber Sauerbrnnn, Kro- C
î f nenqnelle, Salvatorquelle, Ofner Königs-Bitterwasser, Levico-Arsen- ^
y qnelle, stark und schwach, Radkershurger Sauerbrunn, Selterswasser, ^
C St. Lorenzi-Stahlsäuerlinp, Karlsbader Sprudelsalz, Marienbader und 34
A Maller .lodsalz, Roncegnoquelle, Biliner Pastillen u. s. w. >ü
3 Die seit 32 Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung steht nicht nur Ci
5 der Sanitätsbehörde, sondern jedem p. t. Kunden mitOriginalfacturen zuDiensten, f^
^ um sich über die Echtheit und Frische der Füllung obgenannler Mineralwässer J^
V überzeugen zu können. Achtungsvoll! (2295) 10 CJ

< Peter Lassnik, LaiTDach. S
S I3rannensclirii"ten u.. Broschüren grati«. fj

?VVVVVVVVVVVVIYIVIYYYYVYYYyy5

Nervenleidenden
luirb rmpfo^Irn, fid) mit meinem neuen, jcit 7 3 " ^ r r n eingeführten unb t)on
Professoren, prastiietjen 2lcr?,tcn unb bem s4Jubltcuni in immer »ueticrcn fttrijen Ijeram
gesogenen .^eilöerfa^rcn, bo§ nur in dufteren ÜUafdmngcn besteht, nnfd)äblt(^, billig
imb wn frappanter SÖivfung ist, bclannt JU matten.

©rprobt unb empfohlen Don

fgf. SnnitätJrat^ Dr. med. Gollmann, w i o n ; yajj ^n\^\ v^T0\
Di'teninl r^-1 * n i v-«verscheide,
, . ,,, ,j an n- ZJ •• K r i m i a (I. Uonau;

geheimer IRati) SWctne S&tofdjure i t m • i& t
DiScSSln-Bl "1Ubcr W^cnfranHeittn «nb Dn LdBusbach,

OrofiDsll. »ei i t l iaqt | eUlOflfllll«" | l Zirknlt. ,üwtorr.,;
Dr. med. i: 16. Wuflage i bmgierenber 9tr^t

H. Grossmann, j I ist foftenfvei ertjältlid) bei j n
 b e r SMjWni!

Jöhlingen ; Dr. med. Hoesch,
ge^einirr Matlj ^ftM ^ t l i fill (ill H Berlin;

Rittner, o^UJLJ ^ I U U U U U U | ; foif. fömql. Ober*
Frankfurt a. M.; j «pof^efer j fiabžarjt I. ttlaffe

Dr. med. L. Regen, j n »albaib. D r- "1 ( i ( 1- J e c h l»
Berlin; | ! Wlan;

Dr. Anton Corazza, ' J Dr. med. Markusy,
Venedig; Dr. med. Karst, Barnowitz ; Hlrsobberer.

^erfonrn, hie an frflwfftoftf« 9lerbcniniiänben leiben imb somit an
Üfopfictymcrflcn, aiiigrnnr, Sioi^bnrfcit, Scljlofloftgretl, ferner jenen, bie uom ^ (n f l f f t t fö
fynniflefucijt »oitrben (ÜS^mnngen, ©prndiuiitieriuögeit, C*Jcbad)tjii£(jct)>Därt)e alö ©efolge),
imb'.ftrnnFrn, bie Srf)(slflfsnfö fiir<fytcit iuegen 9lngftgcfii^le3, Stopfi^mersen mit
Sffyoinoelflnfn'ffrn, ^Iiinmern üor ben Slugcit, Xanbiucrben ber (£j;trcmitäten u. f. tv.;
nllen biejeu ^i^fonen foiuie anrf) jenen not^ gefunben, bie berartigen üeiben noc^ redjt
zeitig tunbeugen tuollcn, empfehle td) bringlirtjft ben Sejug ber oben angetünbigten

»™Wflrf- Roman Weidmann,
(3016) » — * C^vcnmitglicb bc~ ttal. Sanitätfiorbcn* »om h>eifien ffreuj.

| GaUthaler Gewerkschaft |
3 Falzziegel-Fabrik Feistritz a. d. Gail, Kärnten. JÜ

1 Patent - ParaUel - Strang- Falzäepl 1
J mit dem hüdislcn Preise auf der keramischen Ausstellung Paris Wi ausgezeichnet. | |
y T . V e r e i n i g t a l l e V o r z ü g e : (fllj
ji D ich t igke i t , Soliditiit, Schönheit, Bil l igkeit , g röss t e Wider- Pjj
I H ^ » k , S t a n ( l s f a h l S k e i t gegen Frost und Schnee. M

ii^"1* ^Jahx-i^e Cra^antie. " * ^ ^ [̂
| Eingeführt in Italien, Schweiz, Frankreich, Deutschland, Amerika. |nä
?3 Moi«J!i? S?^?.^1111^ i8 t f" r <lon « a n z e n J^reieli der öst«rr. -un^ar. M
U s S n S r T LlS«»tlnimerin des (̂ oiiHtanzer Stiangfalzzie^l-Patentes, senior f]Ü
53 p"" m ! l l c h e r Sdumdheim-StrangfalzBiegel-Pateiite 80Wie des Passavant- P
g| ^«lentes. jr̂ lJ

llll ist ^ G i g e n d a s e i n z i S e n o c h bestehende Patent «Beneckendorf und Jüngst» IMn
u , . nachdem dasselbe eine Palentverletzung involviert, die Patent-Annullierunes- snU
JJIJ M«ge eingereicht. [ ^

^ !»«• Naohmaohungen oder Naohahmungen werden im Sinne des P=
CTTI ^ a t e n tgeaetze8 auf das »trengate verfolgt. IÜH

|Maurerziogel, VerUender-Hohlsteine, 1
| Firstziegel, Glasfalzziegel, Dachfenster ,|
| in vorxüglielister C^nalitiit. [̂

| Ein Probedach ist zu sehen am hiesigen Staats-(Rudolf-)Bahnhofe. |
g general-Repräsentanz und Niederlage für Krain, B
^ AUCNt, Zinnie, Görz sowie ganz Küstenland, Tstrien, lün
y Gradiska und Dahuatien m

| w F . P.Vii l ic * € o m p . °!>41)" |
^ ^ ^^i'baclx, Elefantengasse 3. Ö]

M l A ft I f" f% ff% r > A I I I f empfiehlt das grösste Lager von Handarbeiten und Haussegen, angefangen und fertig; Elefanien-
| | l U IC I L 11 D L U I tf lin(1 Herkules - Strickgarn, KÖNIGSWOLLE ; Dolfus Mieg'sche echlfarbige Stickgarne;
|f I n r i i r 11 l l I 111 I H '•(;'<']1<! Answalil aH.doui.sclior Leinen-Stickereien, fertig nnd vorgedmekt; Königs-St r ickzwirn ,

' • • • I t l# II Llll"« Nadeln, Spulzwirne, Häkelgarne der renommiertesten lalniken, Holzschnitzereien;
(254)28 *^i A Spitzen, Krägen, Manschetten, Stefanie-Mieder, Cravatten, Schürzen, schwarz und

ÄI©1*H # I1IÄ*S* farbig, Schlingereien, Rüschen, Parfumerien, Kranzschleifen und Widmungen elc. etc.

Haus siftv. V. M i - " Vordruckerei und Maschinstickerei.
" ^ V O l l S K c l M c l l l C c l üeslellungen auf Strümpfe und Slrumpflängen sowie Auflrüge überhaupt werden KchndlstonK besorgt.
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Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! (r>o.)) 20

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

l>oppelt>ier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Hayer*
Depo t , XJ a, i"to a- c !}.•

Ein Lehramtaoandidat, der auch
das Untorgymnasium alisolviert hat, wünscht
während dor Ferien als

Instructor
irgendwo in der Stadt oder am Lande
unterzukommen.

Antrüge an „J. J." poste restante in
Eisnern (überkrain). (8212) 2-2

Primararzt **»3-3

Dr. Dornig
ist von seiner Reise zurückgekehrt.

Valentin Majar aus Maria-Laufen
in Oberkrain (Post Birkendors) verkauft
in grosser Menge, auch Waggonladungen,

Aepfel, Birnen
und Zwetschken

zu billigsten Preisen.
Aufträge an obige Adresse. (3«S9) 3-1

Realität
AH verkaufen.
Eine Stunde von Agram in Unter-

steiermark ist eine Realität, geeignet fur
Landwirte, Pensionisten oder Jagdfreupde,
bestehend aus einein geräumigen Wohn-
hause und dazu gehörigen Wirtschafts-
gebäuden, umgeben von über 5 Joch Grund,
billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Herr Hermann Ren-
deleli in Agram, Berggasse Nr. 7, oder
direct der Besitzer, dessen Adresse in der
Administration d. Z. erliegt. (3232) 2—1

Monatzimmer
Maria -Theresienstrasse Nr. 10, im
II. Stocke, ganz separiert, Aussicht auf die
Gasse und in die Allee, elegant möbliert,
wird vom 1. August an vermietet.

Anfrage im obigen Hause ebenerdig
und in Müllers Annoncen-Bureau. (3233) s—1

Freiwilliger

Realitäten -Yertauf.
Die Realitäten in Drulovk Nr. 10 bei

Krainburg sind zu verkaufen.
Anfrage bei Alex. Zaplotnik in

Gojzd Nr. 10 bei Neumarktl mündlich
oder schriftlich. (3231) 3-1

Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör ist in der
Franz-Josefstrasse Nr. 7, im dritten
Stock, von Michaeli, eventuell auch vom
15. August an zu vergeben.

Anzusehen täglich zwischen 4 und
6 Uhr nachmittags. (3235) 3—1

Gesucht
für ein Horrsohaftshaus eine sehr

geschickte

Kammerjungfer
und

eine Köchin
die sich mit guten Herrschaftszeugnissen

ausweisen können.
Dazu geeignetn Personen mögen ihre

Zeugnisse und Photographien unter Chiffre
„8 . P . " nach Cilli poste restante ein-
senden. (3234) 3 - 1

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Feb. Vambcrg.

H Gewalzte Bauträger M
l ] sowie alle sonstigen Eisenwerks «Erzeugnisse J l l
I ' führen in grosser Auswahl auf Lager und / '*M

;i l / liefern prompt zu billigsten Preisen tHi

I JULIUS JUHOS & r K 1
ic Ef^Hf Conptilr, Eltinmigirlfl Mi Trlgirligir: ^ ^ |

Wß WIEN, II. , NordbahuHtruHMe Nr. 18. ^

Rudolf Schneiders
Cafe- und Conditorei- Pavillon

im Parke der

Jubiläums - Gewerbe - Ausstellung
Pot-ande, Wien, 3s. 3c. Prater-

Best siiuierter Rendezvous-Platz für die p. t. Uesucher der Ausstellung lliul

aller Steirer.

Oase- und Ooixditorei-rJallioH
in der Rotunde beim Südportale.

Für vorzügliche amerikanisch« Sommergetränke, Dessertweine, Gefrörest«*'
Eiskaffee, Liqueure sorgt bestens

Rudolf Schneider
Inhaber des zweiten Kaffeehauses im k. k. Pr»*er'

Daselbst täglich grosses M.Hitü.r-fUoii.eei*L
IsjJ* bei freiem Entree. - ^ | (3181) b^ „

Erste Oesterreichische Allgemeine

Unfall -Versjeherungs- Gesellschaft in Wien.
VolleinRezahllcs Capital: Eine Million Gulden ö. W.

AussohlioBslioher Zweok der Gesellschaft ist der lietrieh dos Unfall-Ver-
sioherungs-Geflchäftea.

Mine Versicheningsarl, die sich für jedermann empfiehlt und für a l l e tlest'1

Hchastsclassen und Stände sich eignet, ist <lie

Einzel-Unfall-Versicherung.
Durch dieselbe werden einzelne Personen Regnn körperliche Unfälle versiehe^

welche den Versicherten, sei es in oder ausser seinem Berufe, zu Hause oder ausserha«"
desselben, sowie auf Reisen, beim Gehen, Fahren, Heilen, auf der Eisenbahn etc., 2U

Land oder zu Wasser, innerhalb der Grenzen von ganz Europa, treffen können. -- Ausstf
allen jenen Unfällen, die stets im gewöhnlichen Leben vorkommen können, wie %."•'

Unfall durch lililzschlag, IJcberschwftmiuung, Brand, Fßuerfangen von Kleidern,
Explosionen allßr Art, durch Maschinen etc., lunsturz von (üebäudon etc., ZusaintnC1'
slösse oder sonstige Unfälle bei Eisenbahnl'ahrten etc., Ueliersahren durch WageDi
Pferde etc., Unfall durch Schusswafsen, durch Glatteis, durch Gelrossenwenlen voo
herab- oder umgefallenen harten oder schweren Körpern, durch Fallen von Gebäude»!
von Treppen, in Gewässer, in Gruben, auf dem Eise, vom Pferde etc. etc. sind ü13'
besondere in der Versicherung inbegriffen auch Unfälle

bei Berg- und Glelscherlouren, bei Turn- und Leibesübungen, beim Mililärdien8'
in Friedenszeilen, beim activen Dienst und bei Uebungen der freiwilligen Feuerwehs'
bei den gewöhnlichen Vergnügungsjagden, bei Vergnügungsfahrten auf Kähnen usl(*
Gondeln, bei Seereisen mit Passagier-Dampfern regelmässiger Linien auf dem MiMe'"
ländischen und Schwarzen Meere sowie von einem europäischen Hafen nach eine"1

anderen europäischen Hafen, bei Fahrten auf Volocipeden. Bei Versicherung VOO
Aerzten: Vergiftung duroh Verwundung bei Sectionen. Ferner sind i0

der Versicherung Inbegriffen Unfälle, welche bei rechtmässiger Ver-
theidigung sowie bei den Bemühungen zur Rettung von Personen un"
Eigenthum eintreten.

Behufs Berechnung der Prämie sind die verschiedenen Bcrufsarten, je nach i^er

grösseren oder geringen Gefährlichkeit, in sechs Gefahrclassen eigetheilt; die Präro'eI1

sind aber sehr niedrig bemessen.
Beispiele:

1.) Ein Advocat, Bureau-Beamter, Kaufmann (wenn selLen reisend) etc. wü««e

z. B. zahlen:
für die Versicherung von fl. 15.000 für den Todesfall. . . . O-fiO°/iM1 = II. *.)•--pro i^
für die Versicherung von fl. 15.000 für die Tnvaliditätssälle . 075"/,,„= > 11-25 > ^.
zusammen für Tod und Invalidität fl. 20-25 pro J'al'r
Will er auch für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit

versichert sein, z. B. mit II. 5.— pro Tag, so hat
er dafür zu bezahlen fl. 1-60 für je fl. !•— = fl. 7-50 > ^

zusammen für Tod, Invalidität und vorübergehende Erwerbsunfähigkeit fl. 27*75pro.'st'^
Bei festem fünfjährigen Absohlusse gewährt die Gesellschalt einen Rab»V

von 10%! so dass sich vorstehender Prämienbetrag auf fl. 2 4 0 8 ermässigl. •- •'*'
zehnjährigen Versloherungen ermässigt sich die Prämie um 25 %, d. h. auf fl. 20'8*'

2.) Ein Baumeister, Geschäftsreisender, Geometer etc., welcher unter VerzichUc-isl"11»
auf die Entschädigung für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit z. B. fl. B(X)() für dc"
Todesfall und fl. 12.000 für die Invaliditätsfälle versichern möchte, hätte zu bezahlen:
für fl. H.000 auf den Todesfall l*20%n = fl 7-20 nro J»br

für fl. 12.000 für die Invaliditätsfälle 1-507,MI=»' 18-• » ^
. zusammen fl. 25.20 pro J'1'|s

unter gleichen Rabatt-Bedingungen für fünf-, bezw. zehnjährige Versicherungen, wie •"•
ersten Beispiele angegeben.

Die Prämienzahlung erfolgt auch bei mehrjährigen Abschlüssen stets nur Jährlich.

Die Gesellsohaft übernimmt ferner:
1.) Reise-Versicherungen;
2.) Collectiv-Versicherungen von Vereinen, wie z. B. Turn-, Tourist«11'1

Ruder-, Radfahrer-, Jagd-, Eislauf-Vereinen etc.; . t,
3.) Colleotlv-Versioherungen von Beamten, wie z. B. Forst-, Landein'

schafts-, Fabriks-Beamten etc.;
4.) Colleotiv-Versioherungen von anderen Corporatlonen, wie 7- "'

Sicherheilswach-Corps, freiwilligen und Berufs-Feuerwehren etc. .,
In der Geschästsperiode vom 1. Mai 1882 bis 31. December 1887 hat die Gen*11'

schaft fl. 914.416-44 ö. W. für Unfall-Schäden ausgezahlt.

Haupt-Agentschaft für Krain
Burgstallgasse Nr. 4 (im Seunig'schen Hause)

bei
O. Ta^lisipietra. (:?is)7)


